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Landtag setzt weiter auf Polizeipferde
SICHERHEIT Heftige Kritik an Grünen-Plänen – Koalition gespalten – FDP kritisiert Videoüberwachung

Innenminister Pistorius
verteidigt die Reiterstaf-
feln. Auch Hunde haben
sich im Einsatz bewährt.
VON GUNARS REICHENBACHS,
BÜRO HANNOVER

HANNOVER – Beim Thema Poli-
zeipferde sitzen alle Landtags-
fraktionen fest im Sattel – bis
auf die Grünen. Die Ökopartei
möchte die robusten Reiter-
staffeln ebenso wie Polizei-
hunde am liebsten „auf den
Prüfstand stellen“, wie Grü-
nen-Chefin Meta Janssen-
Kucz den jüngsten Delegier-
tenbeschluss ihrer Partei am
Mittwoch den anderen Abge-

ordneten erläutert. Dafür
gibt’s breiten Protest quer
durch den Plenarsaal. „Diese
Koalition wird nichts bei Hun-
destaffeln und Polizeipferden
ändern“, markiert der SPD-
Innenpolitiker Ulrich Water-
mann ein klare rote Linie für
die Grünen. Innenminister
Boris Pistorius (SPD) verwet-
tet sogar seinen guten Namen
für den Bestand der tierischen
Einsatzhelfer – „solange ich
Innenminister bin. Und das
wird noch lange so sein!“
Vergeblich warnt Janssen-

Kucz vor Gefahren, „wenn
Pferde in Versammlungen
durchgehen“. Auch das Wer-
ben der Grünen-Politiker für
den Tierschutzaspekt trifft auf

taube Ohren. Da hilft der Hin-
weis, Polizeipferde könnten
bei Fußball-Spielen sinnvoll
sein, wenig – ebenso wie der
Vorschlag, die Huftiere als
„Ranger“ in der Lüneburger
Heide oder im Wattenmeer
einzusetzen. Die Polizeige-
werkschaft GdP spricht von
einem „Affront der Grünen
gegen die gute Polizeiarbeit“.
Die CDU-Innenpolitikerin

Angelika Jahns wirft den Grü-
nen ein grundsätzlich gestör-
tes Verhältnis zu Polizei und
Verfassungsschutz vor, „das
geprägt ist von Misstrauen
und Argwohn“. „Sie miss-
trauen sogar Pferden und
Hunden“, ruft Jahns der Grü-
nen-Fraktion zu – begleitet

vonmanchem Feixen in ande-
ren Abgeordnetenreihen.
SPD-Mann Watermann

schlägt fast genau in die glei-
che Kerbe. „Wir sind stolz auf
eine gute Polizei und einen
guten Verfassungsschutz“,
lässt er keinen Zweifel an der
Haltung der SPD.
Das Stichwort Misstrauen

prägt auch die Debatte um
mehr Videoüberwachung in
Niedersachsen. Der FDP-In-
nenexperte Jan-Christoph
Oetjen beklagt den Verlust
von immer mehr Freiheits-
rechten. „Auf der ganzen Welt
werden Sicherheitsgesetze
verschärft, Befugnisse von
Polizei und Geheimdienste
ausgeweitet und bürgerliche

Freiheiten eingeschränkt –
auch in Niedersachsen“, kriti-
siert Oetjen. Damit werde
aber allenfalls „Scheinsicher-
heit“ gewonnen, betont der
FDP-Abgeordnete mit Blick
auf mehr Video-Überwa-
chung öffentlicher Plätze und
Funkzellenabfragen. Der Li-
berale fordert, die niedersäch-
sische „Landesdatenschutz-
behörde deutlich besser“ aus-
zustatten.
Innenminister Pistorius

warnt vor Schwarzweiß-Den-
ken. Datenschutz sei „kein
Selbstzweck“, so der Minister.
Aber Videoüberwachung al-
leine „garantiert keine Sicher-
heit, sie stärkt nur das Sicher-
heitsgefühl der Bürger“.

Kontrolle von Gülle und Mist: Minister sieht Fehler in Berlin
DÜNGEVERORDNUNG Christian Meyer verweist auf schlechte Grundwasserqualität in Niedersachsen

HANNOVER/DPA – Das rot-grün
regierte Agrarland Nieder-
sachsen hält dem Bund beim
Erarbeiten neuer gesetzlicher
Regelungen zur Verwendung
von Mist und Gülle Versagen
vor. Eine deswegen von der
EU-Kommission angestreng-
te Klage gegen die Bundesre-
publik sei „eine Klatsche“ für
die Bundesregierung, sagte
der niedersächsische Agrar-
minister Christian Meyer
(Grüne). Er betonte am Mitt-
woch: „Bundesagrarminister
Christian Schmidt versagt
nicht nur in der aktuellen
Milchkrise; Zaudern und Zö-
gern sind auch sein Marken-
zeichen beim Umgang mit
Düngegesetz und Düngever-
ordnung.“
Der Grünen-Politiker ver-

wies auf die in Teilen Nieder-
sachsens schlechte Grund-
wasserqualität, für die unter
anderem eine Überdüngung
verantwortlich gemacht wird.
Laut dem Nährstoffbericht
des Landes ist die Güllemen-
ge in Niedersachsen von 2014
bis 2015 von 47 auf 47,6 Mil-
lionen Tonnen jährlich gestie-
gen.

Beim Umsetzen der EU-
Nitratrichtlinien mit strenge-
ren Kontrollen und Vorgaben
hält Meyer dem Bund Untä-
tigkeit vor: „Die Ländervor-

schläge für eine wirksame
Düngeüberwachung liegen
seit langem auf dem Tisch.“
In Niedersachsen werden

bereits unterschiedlicheMög-

lichkeiten zum Düngen aus-
probiert. So hat etwa ein
Unternehmen bei Sehnde in
der Region Hannover auf
einem Weizenfeld 84 kleine

Parzellen angelegt. Ziel ist es,
bei möglichst wenig Einsatz
von Düngemittel ein mög-
lichst hohes Ertragsergebnis
zu erzielen.

Neue
Hinweise zu
RAF-Trio
HANNOVER/OLDENBURG/DPA –
Nach den Berichten über wei-
tere Raubüberfälle von drei
mutmaßlichen Ex-RAF-Terro-
risten geht die Polizei neuen
Spuren nach. Beim Landeskri-
minalamt (LKA) in Hannover
seien gut 20 Hinweise einge-
gangen, sagte ein Sprecher am
Mittwoch. Allerdings befinde
sich darunter noch keine hei-
ße Spur.
Am Dienstag hatten das

LKA und die Staatsanwalt-
schaft Verden mitgeteilt, dass
Ernst-Volker Staub, Burkhard
Garweg und Daniela Klette
seit 2011 mindestens acht
Raubüberfälle verübt haben,
sieben davon in Niedersach-
sen. Dabei setzten sie einen
weißen VW Transporter und
einen silberfarbenen Ford Fo-
cus ein, die bei zwei Ge-
brauchtwagenhändlern in Ol-
denburg gekauft worden wa-
ren.

Auf einem Feld bei Sehnde (Region Hannover) versuchen Feldtechniker mit möglichst wenig Einsatz von Düngemitteln ein
möglichst gutes Ergebnis zu erzielen. Der Bund arbeitet derzeit an einer Neuauflage der Düngeverordnung. DPA-BILD: STRATENSCHULTE

Heftiger Streit um Wege aus Milchkrise
LANDWIRTSCHAFT Grüne, SPD und CDU setzen auf Europa – FDP skeptisch

VON GUNARS REICHENBACHS

HANNOVER – „Milch macht mü-
de Männer munter“, scherzt
Landwirtschaftsminister
Christian Meyer (Grüne) noch
beim Hineingehen in den
Landtag am Mittwoch. Doch
die Abgeordneten brauchen
gar nicht das weiße Lebenseli-
xier. Sofort bricht ein heftiger
Streit aus, wie den Bauern in
der aktuellen Milchkrise ge-
holfen werden kann.
Die FDP verhehlt nicht ihre

Abneigung gegen staatliche
Interventionen, zumal die von
der Bundesregierung ausge-
rufene 100-Millionen-Hilfe al-
lenfalls ein Tropfen auf dem

heißen Stein sei. Landwirt
Hermann Grupe: „Das sind
1400 Euro pro Betrieb, die ge-

rade mit Milch 2500 Euro De-
fizit machen pro Monat.“ Der
Liberale will lieber die kosten-

trächtige Düngeverordnung
mit bis zu drei Milliarden Euro
abschaffen.
Für die CDU liegt ange-

sichts der Milchüberproduk-
tion eine Lösung „allein auf
europäischer Ebene“, so
Frank Oesterhelweg. Zudem
müsse die „Marktmacht der
Erzeuger gestärkt werden“.
Minister Meyer sieht wie

die SPD den „einzig richtigen
Weg“ in einer „europaweiten
Mengenregulierung“. Die
Bundesregierung müsse in
Brüssel „die Notbremse zie-
hen“, fordert Meyer die Berli-
ner Große Koalition zumHan-
deln auf. Und dabei helfe „kei-
ne Tröpfchen-Infusion“.

Landtag künftig
ohne Bannmeile
HANNOVER/DPA – Geht es nach
dem Willen der Landesregie-
rung, dann hat die „Bannmei-
le“ um den Landtag bald aus-
gedient. Laut Kabinettsbe-
schluss, der nun in die Anhö-
rung geht, soll das Versamm-
lungsverbot aufgehoben wer-
den. Demonstrationen in der
Nähe des Parlaments sollen
möglich sein. Allerdings sind
Einschränkungen vorgesehen.
Dazu gehört paramilitärisches
Auftreten mit uniformähnli-
cher Kleidung oder Vermum-
mungen. Verstöße sollen
nicht mehr als Straftat, son-
dern nur noch als Ordnungs-
widrigkeit geahndet werden.

Fahrer verletzt
LÜNEBURG –Die Zugmaschi-
ne eines mit Baumstämmen
beladenen Lastwagen-Ge-
spanns ist im Landkreis Lü-
neburg von der Straße abge-
kommen und umgekippt.
Der 49 Jahre alte Fahrer
wurde dabei verletzt, teilte
die Polizei am Mittwoch
mit.

JVA eröffnet Shop
BUCHHOLZ – Gefangene aus
Niedersachsen vermarkten
jetzt selbst hergestellte Pro-
dukte über ihren eigenen
Shop. Der Verkaufsladen
wurde am Mittwoch in der
Justizvollzugsanstalt in
Burgdorf in der Region
Hannover neu eröffnet und
ist auch Online zugänglich.
Im Angebot befinden sich
Vogelfutterhäuschen, Grills
oder Feuerkörbe.
P@ www.jva-online-shop.de

Messerset gestohlen
HANNOVER – Diebe haben
einem 43-jährigen Österrei-
cher, der mit der Bahn von
München nach Hamburg
unterwegs war, sein 20000
Euro teures japanisches
Messerset gestohlen. Die
handgeschmiedetenMesser
befanden sich in einem ver-
goldeten Hartschalenkoffer,
berichtete die Bundespoli-
zei in Hannover.
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Die Lage der Milchbauern ist dramatisch: Molkereien zahlen
pro Kilogramm Milch immer weniger. DPA-BILD: REHDER

Rentner starb durch
Schläge gegen Kopf
LEICHENFUND Vom Täter fehlt jede Spur

HANNOVER/DPA – Nach dem
Fund der zerstückelten Leiche
eines Rentners aus Hannover
gibt es immer noch keine hei-
ße Spur, wer denMann umge-
bracht hat. Inzwischen liegt
das Ergebnis der Obduktion
vor, danach starb der 70-Jähri-
ge durch stumpfe Gewalt
gegen den Kopf, sagte der

Sprecher der Staatsanwalt-
schaft Hannover, Thomas
Klinge, amMittwoch.
Der Rentner war vermut-

lich im Juli des vergangenen
Jahres umgebracht worden.
Fehlende Körperteile, da-
runter der Kopf, wurden am
Montag an einem See bei Lan-
genhagen gefunden.

Drogendealer forderte
Sex von Mädchen
RAUSCHGIFT Polizei sucht weitere Opfer

BUCHHOLZ/DPA –Drogen an Ju-
gendliche und sogar Kinder
soll ein 35-Jähriger in der
Nordheide verkauft haben.
Dabei forderte er nach Zeu-
genaussagen als Gegenleis-
tung sexuelle Gefälligkeiten
von Mädchen und jungen
Frauen, teilte die Polizei mit.
Beamte nahmen ihn bereits

Ende Mai fest. Möglicherwei-
se seien mehr als 30 Jugendli-
che von dem Mann mit Dro-
gen beliefert worden. „Die
Beamten hoffen, dass gerade
die Jugendlichen, die die Dro-
gen ,mit ihrem Körper‘ bezah-
len mussten, den Mut finden,
sich der Polizei zu offenba-
ren“, sagte ein Sprecher.

Polizist schießt
Angreifer an
HANNOVER/DPA – Ein Polizist
hat einen Mann in Hannover
niedergeschossen und schwer
verletzt, nachdem der 52-Jäh-
rige ihn nach Polizeiangaben
in einem Treppenhaus mit
einem Messer bedroht hatte.
Der 30-jährige Beamte selbst
wurde bei dem Einsatz am
Mittwoch im Stadtteil Mittel-
feld durch einen Messerstich
an der Hand leicht verletzt,
wie die Polizei mitteilte. Die
Streife war demnach zu dem
Mehrfamilienhaus ausge-
rückt, weil die Besatzung
eines Rettungswagens sich
von dem Mann bedroht fühl-
te. Der 52-Jährige hatte den
Krankenwagen selbst gerufen.
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